
Pflanzen und Tiere im Schützengraben

Waldlehrpfad

LANGNAU TOURISMUS
	 Callcenter	 Tel. 034 402 42 52 
	 CH-3550 Langnau i.E.	 info@langnau-tourismus.ch

www.langnau-tourismus.ch
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Was ist ein Plenterwald? Wieso ist ein Ameisenhaufen 

wichtig? Wieviele Fliegenlarven leben in den obersten 

30 cm eines Waldbodens? Wofür wird das Holz des Berg-

ahorns verwendet? Was haben Füchse und Katzen gemein-

sam? Welche Fähigkeit macht den Kleiber einzigartig in 

Europa? Wieviele Käfer frisst eine Waldspitzmaus pro Tag? 

Wie alt wird ein Eichhörnchen? Welchem Tier wachsen die 

Zähne ständig nach?

Über 60 Schautafeln vermitteln in Wort und Bild einen 

Einblick in das Leben von Bäumen, Sträuchern und Tieren im 

Schützengraben und wie der Wald bewirtschaftet und ge-

nutzt werden kann – zum Wohle der Natur und den Bedürf-

nissen des Menschen. 

Der gut beschilderte Langnauer Waldlehrpfad kann in rund 

1,5 Stunden leicht und bequem absolviert werden. 

Bei Bedarf stehen Ruhebänke zur Verfügung, auch eine 

Brätlistelle mit Holzvorrat ist vorhanden. Lassen Sie sich auf 

einem informativen Spaziergang im schattigen Wald in die 

Schönheiten und Geheimnisse des Schützengrabens 

einweihen! 

Langnauer Waldlehrpfad
Patronat	 Langnau Tourismus	 (www.langnau-tourismus.ch)

Schautafeln 	 Bäume und Sträucher:
		  Amt für Wald des Kantons Bern, Waldabteilung 4 Emmental
		  Vögel und Säugetiere:
		  Langnauer Natur- und Vogelschutz	 (www.birdlife.ch/langnau)
		  Amphibien: Pro Natura Oberemmental	 (www.pronatura.ch/be)
		  Redaktion: PUBLIFORM Text & Gestaltung	 (www.publiform.ch) W
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Gehzeit: 1,5 Stunden
Waldwege (nicht asphaltiert)
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Infowand
Start
Holunder
Birke
Amsel
Vögel des Waldes
Fuchs
Bergahorn
Vogelbeere
Waldspitzmaus
Hase
Höhlenbrüter
Feldmaus
Bergulme
Nahrungspyramide
Buchfink
Tierspuren
Plenterwald
Schwarzerle
Zaunkönig
Rotkehlchen
Geologie
Hasel
Baummarder
Lebensgemeinschaft
Ringeltaube
Esche
Stufiger Mischwald
Eichhörnchen
Wechsel Fichte/Tanne
Nester
Buche
Waldboden
Reh
Salweide
Wintergoldhähnchen
Tanne
Waldrand
Kirschbaum

Geissblatt
Wolliger Schneeball
Stechpalme
Fichte
Pfaffenhütchen
Gemeiner Schneeball
Stiel-Eiche
Dachs
Aspe
Mehlbeere
Greifvögel
Lärche
Kohlmeise
Douglasie
Weymouthsföhre
Kleiber
Wald/Nutzfunktion
Südwärts
Säugetiere des Waldes
Grasfrosch
Bergmolch
Föhre
Eibe
Sommerlinde

START P

Bäume
Sträucher
Säugetiere
Vogelwelt
Amphibien
Biologie

Ruhebänkli
Brätlistelle
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